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,I~- 41J>1f der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

Präs.: 9 . .. J.u.lLl912 

A n f,F. a g e 

der Abgeordneten TÖDLINGJ 
und Genossen , 

an den Bundesminister für Landesverteidigung 
betreffend Personalaufwand. 

In der Anfragebeantwortung Nr.440 zu 378/J erklärten Sie auf 
die ,Frage, ~ \"iie hoch Sie den auf Grund der Wehrgesetznovelle 1971 
zu erforderliche:rV-r1nanziellen Mehrbedarf, getrennt nach Personal­
und Sachaufwand, veranschlagen, daß sich im gegenwärtigen Zeit­
punkt der finanzielle Mehrbedarf noch nicht beurte.ilen ließe 0 

Abgesehen davon, daß Sie damit nicht nur eine Wehrgesetznovelle 
vertreten haben, über deren f:lnanziellen Mehrbedarf Sie si_ch 
völlig 'Unklar zu sein scheinen und deren ]'inanzierung ebenfalls 
unsicher ist, stellen Sie außerdem noch fest, daß das derzeitige 
10jährige Investitionsprogramm des Bundesministeriums für Landes= 
verteidigung auf die gesetzlicfien Bestimmungen der Wehrrechts­
novelle 1971 keine Rücksicht nimmt. 
'>{ir überlassen die Beurteilung einer derartigen Ressortpolitik 
der Öffentlichkeit. 

Im Rahmen der letzten Budgetberatungen wußten Sie auf die Frage, 
wie die irr~er größer werdende Schere zwischen Personal- und Sach­
aufwand in Ihrem Resso~t geschlossen werden könnte, ebenfalls 
keine Antworto 
Die unterzeichneten Abgeordneten richten. an den Bundesminister für 
Landesverteidigung folgende 

A n fra g e :. 

1) Mit welchem Personalaufwand (Kosten) rechn.en Sie für das 
Budget jahr 1973 einschließlich der Taggelder')Zulagen und 
sonstiger Baraufwände? 
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2) Welche Konsequenzen werden Sie ziehen, wenn entsprechend den 
Ankündigtmgen des Finanzministers und entgegen der in Ihrer 
Anfrag~beantwortung 440 zu 378/J zum Ausdruck kommenden Zuver­
sicht, daß der Bundeskanzler mit Ihnen einer Meinung darin 
sei, daß die schon planmäßige Verwirklichung der Bundes­
heer-Reform in den nächsten Jahren des verstärkten Einsatzes 
finanzieller Mittel bedarf, dem Bundesheer für den Sachauf­
wand nicht die notwendigen finanziellen Mittel zur Verfügung 
gestellt und der Sachaufwand nicht erhöht ,.,erden kann, ob­
wohl Sie dies der öffentlichkeit gegenüber immer \flieder 
als unabdingbare Voraussetzung bezeichnen? 

3) viarn werden Sie einen endgültj,gen Überblick über den er­
forderlichen finanziellen Hehrbedarf zur Umstrukturierung 
des Bundesheeres vorlegen können? 

4) Zu ",reIchem Ergebnis kamen Ihre vorläufigen Schä'~zungen über 
die auf Grund der \'lehrrechtsnovelle 1971 erforderlichen 
zu~ätzlichen Mittel? 
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